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VS-Weilersbach/Ober-
eschach. Die CDU Villingen-
Schwenningen freut sich, 
dass sich ihr Bundestagsabge-
ordneter und erneuter Kandi-
dat Thorsten Frei im Wahl-
kampf viel Zeit für die kleine-
ren Ortsteile der Stadt nimmt. 

So widmet er sich am Don-
nerstag,  26. August, in Wei-
lersbach den  Anliegen. Von 
12.30 bis 13.30 Uhr gibt es 
einen offenen Austausch mit 
den  Bürgern, zu dem alle im 
Foyer der Halle willkommen 
sind. Von 13.30 bis 14.30 Uhr 
gibt es ein Treffen mit in Wei-
lersbach angesiedelten Fir-
men auf dem Vorplatz der Fir-
ma Weiss, Grubenstraße 4, zu 
Themen mit dem Schwer-

punkt Wirtschaft. Danach 
wechselt  Frei nach Ober-
eschach, wo er    zwischen 15 
und 16 Uhr  im Vereinshaus 
Alte Schule das Gespräch mit 
allen   Bürgern sucht. Mit den 
Landwirten aus der Region 
trifft sich der Abgeordnete 
dann ab 16 Uhr auf dem Hof 
von Wolfgang Zimmermann 
in der  Stumpenstraße 29. Im 
Mittelpunkt steht  das Thema 
»Die Landwirtschaft nach der 
Corona-Pandemie«. 

Es wird darauf hingewie-
sen, dass für alle Termine die 
3G-Regel gilt, außerdem ist es 
erforderlich, in geschlossenen 
Räumen einen Mund-Nasen-
Schutz zu tragen. Anmeldun-
gen sind nicht nötig.  

 Politiker zu Besuch
Wahlkampf | Thorsten Frei besucht Teilorte

n Von Wilhelm Zimmermann

 VS-Herzogenweiler.  Das Kir-
chenfest Maria Himmelfahrt 
mit Kräuterweihe direkt am  
im Kalender vorgesehenen 
Tag zu begehen, ist im Zeit-
alter von Seelsorgeeinheiten 
nicht mehr in allen Pfarrge-
meinden und Filialkirchen 
möglich. Der auch in Her -
zogenweiler alljährlich ge-
pflegte Brauch wird daher auf 
den Wochentag verlegt, an 
dem einmal im Monat in der 
katholischen Wendelinska-
pelle der Pfarrer zum Gottes-
dienst halten kommt. 

Kräuterbüschel können 
sinnbildlich zum Ausdruck 
bringen, dass es im Himmel 
duftet, so wie auf Erden; ein-
fach ganz sinnlich fühlen, 
was Körper und Seele gut tut 
und ein Aufruf zu erhalten, 
was die Natur in ihrer Viel-

heit uns Gutes tut. In Her -
zogenweiler sind es meist um 
die fünf Frauen, die sich der 
Sache annehmen, die in den 
Tagen zuvor die Kräuter in 
Gärten und Feldern pflücken, 
das Material zusammentra-
gen, um es dann eigenständig 
zu Büscheln zu binden, erklär-
te Mesmerin Mechthild Lien-
hard. Bei Anzahl und Art der 
Kräuter ist man flexibel,   was 
es gibt, wird genommen.

 Es reicht für rund 40 Bü-
schel, damit ist der Bedarf für 
den Ort  und darüber hinaus 
gedeckt. Mit Büscheln wer-
den in Herzogenweiler auch 
Gräber von Angehörigen ge-
schmückt. Die Gottesdienst-
besucher kommen nicht nur 
aus Herzogenweiler, sondern 
sehr zahlreich auch von Tann-
heim, Pfaffenweiler, Marbach 
und Brigachtal. Nach Herz-
ogenweiler wird an diesem 

Tag gewallfahrtet, und weite-
re Kräuterbüschel wurden 
von dort mitgebracht.

 Optimismus und Fröhlich-
keit strahlte die Liturgie von 
Pfarrer Ernst Gicklhorn aus. 
Blumen und Kräuter dürfe 
man auch als ein Zeichen se-
hen für Gottes Nähe und Zu-
neigung zu jedem.  Gicklhorn 
vertrat sozusagen Pfarrer 
Gabriel Anda aus Marienberg 
in Kamerun, der über lange 
Jahre schon fast etatmäßig Fe-
rienaushilfe in Brigachtal 
war. Die  gegenwärtig schwie-
rige Situation macht diese 
globale Aushilfe derzeit nicht 
möglich. Die Spenden für die 
Büschel  gehen als kleine Unter-
stützung an die Schule in Ma-
rienberg. Herzogenweiler hat 
Wurzeln in Kamerun. Vor 
über 120 Jahren wirkte dort 
Pallottiner-Frater Wilhelm 
Mahler aus Herzogenweiler.  

Liturgie  strahlt Fröhlichkeit aus
Religion | Gottesdienst mit Kräuterweihe in der Wendelinskapelle 

Duftende Kräuterbüschel haben Frauen aus Herzogenweiler 
für den Gottesdienst in der Kapelle gebunden. Foto: Zimmermann

NOTRUFNUMMERN
Polizei: 110
Feuerwehr: 112
Rettungsdienst: 112
Malteser: 07721/2 22 22
Ärztlicher Bereitschafts-
dienst: 116 117*
Zahnärztlicher Notdienst: 
01803/22 25 55 65*
Notarzt: 112
Gift-Notruf: 0761/1 92 40
Krankentransport: 1 92 22
Notruf Tier-Ambulanz: 
07732/94 11 64 (24 Stunden, 
Mobil: 0160/5 18 77 15)
Gas (Tuningen): 
07721/40 50 44 44
Strom, Gas, Wasser: 
07721/40 50 44 44
Kinder- und jugendärztliche 
Notfallpraxis: 116 117* 
(Schwarzwald-Baar-Klinikum 
Villingen-Schwenningen, Kli-
nikstraße 11, wochentags von 
19 bis 21 Uhr, ohne Voran-
meldung)

APOTHEKEN
Rathaus-Apotheke St. Geor-
gen: Hauptstraße 8, 
07724/9 45 00
Delta-Apotheke Villingen: Am 
Riettor 4, 07721/5 61 96

*Festnetzpreis 0,14 €/Min., Mobilfunk max. 0,42 €/Min.

n Im Notfall

Über eine lebendige Pfaf-
fenweiler Dorfgemein-
schaft und einen besonde-
ren Zusammenhalt kön-
nen sich die Bürger und 
der Ortschaftsrat freuen. 
Dies wurde jetzt bei einer 
ganz besonderen Spen-
denaktion deutlich.
n Von Rainer Bombardi

VS-Pfaffenweiler.  Es war 
gegen 15 Uhr, als ein Pfaffen-
weiler Freundeskreis begann, 
ihren beiden Ende 2020 und 
Anfang 2021 viel zu früh ver-
storbenen Freunden Ham 
und Berti ein Denkmal zu set-
zen, in dem die Erinnerung an 
sie weiterlebt. Beide waren im 
Handwerk tätig und starben 
im jungen Alter von 33  und 
34 Jahren. Covid-19 verhin-
derte ein Begräbnis im größe-
ren Rahmen. 

Der Freundeskreis initiierte 
eine Spendenaktion, um sei-
nen beiden Weggefährten mit 
zwei Sitzbänken entlang des 
Schwarzwaldvereinspfades  
über den Bienenberg eine be-
sondere Erinnerung  zu set-
zen. So ist es allen Wanderern 
und Passanten auch in Zu-
kunft möglich, für einen kur-
zen Moment zu entspannen 
oder die schönen Erlebnisse 
mit den beiden Verstorbenen 
in Erinnerung zu rufen. 

Christian Oberthür,  der ge-
meinsam mit Simon Weißer  
die Aktion ankurbelte,  berich-
tete, dass das Spendengeld für 
die beiden Sitzbänke in 72 

Stunden eingegangen war.  
Die Frage,  wohin mit dem 
Überschuss,  stellte sich nur 
kurz,  da man sich schnell ei-
nig war,  diesen der Nachsor-
geklinik in Tannheim zu über-
reichen. Diese beabsichtigt 
die Spende in Höhe von 2000 
Euro zweckgebunden für die 
Betreuung und das Angebot 

für verwaiste Familien einzu-
setzen. Co-Geschäftsführer 
Thomas Müller sprach von 
einem besonderen Akt der 
Nächstenliebe und von einem 
bedeutenden Spendenbetrag, 
der dazu beiträgt,  am Jahres-
ende eine schwarze Null zu 
schreiben. Er überreichte die 
beiden Bücher »Lebensglück« 

und »Zurück ins Leben«. Sie 
sollen die Gemeinschaft der 
Freunde daran erinnern, das 
Leben zu genießen und mit 
Freunden zu feiern. 

In diesem Zusammenhang 
fügte sich auch ein »Prost«  als 
Erinnerung an die beiden Ver-
storbenen ideal ein, mit 
denen es noch vor zwei Jah-

ren möglich war,  die Feste ge-
meinsam zu feiern. 

Ein großer Dank des Freun-
deskreises geht auch an den 
Ortschaftsrat,  der keine Se-
kunde zögerte, die Funda-
mente für die Bänke zu setzen 
und die anderen organisatori-
schen Fragen für das Projekt  
abzuklären. 

Sitzbänke erinnern an zwei Freunde
Soziales | Freundeskreis kurbelt Aktion für Ham und Berti an und überreicht Spende an Nachsorgeklinik

Christian Oberthür bringt in Pfaffenweiler eines der beiden Namenschilder an einer Sitzbank in Erinnerung an die beiden Freunde 
Ham und Berti an. Foto: Bombardi

Villingen-Schwenningen.  
Gründungsmitglied Karina 
Springer hört im Jubiläums-
jahr beim Bogenclub VS auf. 
Der Verein, der in diesem 
Jahr 40 Jahre alt wird und 
sein Vereinsgelände an der 
Straße von Villingen nach 
Pfaffenweiler hat, blickt zu-
rück. 

Als Karina Springer bei der 
Gründungsversammlung des 
Bogenclubs vor 40 Jahren zur 
Kassiererin gewählt wurde,  
ahnte niemand, dass die Fi-
nanzgeschäfte des Vereins so 
lange in einer Hand liegen 
würden. Damals, als das Kas-
senbuch nur wenige Seiten 
hatte und manuell noch die 
Summen zusammengezählt 

werden konnten, machte Ka-
rina Springer in der Finanz-
buchhaltung alle Entwicklun-
gen mit, die bis heute nun in 
einer modernen EDV-geführ-
ten Buchhaltung mündeten.

 Während die Mitglieder-
zahlen des Vereins stiegen,  
wurden auch die Anforderun-
gen an die Kassenführung 
größer. Immer dazu lernen, 
immer wieder neue Bestim-
mungen, immer wieder sich 
ändernde Bedingungen be-
gleiteten Karina Springer in 
ihrer Arbeit, zeigt der Bogen-
club VS weiter auf. 

 Heute, nach 40 Jahren,  
blickt sie im Jubiläumsjahr 
des Vereins auf eine lange 
Funktionärstätigkeit im Ver-

ein zurück. Und ein bisschen 
Wehmut schwingt beim Ab-
schied auch mit. Sie kann sich 
jedoch auch beruhigt zurück-
lehnen, denn sie hat mit 
 Tanja Reif aus Donaueschin-
gen eine fachlich kompetente 
Nachfolgerin gefunden. 

Auch Vereinschef Jürgen 
Löchelt konnte bei der Verab-
schiedung im Zuge  der Jah-
reshauptversammlung des 
Vereins nur feststellen: »Ein 
Engagement in einem sensib-
len und arbeitsintensiven Be-
reich des Vereins, das über 
eine so lange Zeit aufrecht er-
halten wird, ist absolut toll 
und außergewöhnlich und in 
der heutigen Zeit nicht selbst-
verständlich.«  

40 Jahre die Finanzen gut im Blick
Vereine | Karina Springer beim Bogenclub VS verabschiedet 

 Vereinschef Jürgen Löchelt 
überreicht Karina Springer 
einen Mini-Bogen zum Ab-
schied.  Foto: Bogenclub

Seniorenverband
hat Versammlung
Villingen-Schwenningen. Der 
Seniorenverband öffentlicher 
Dienst Baden-Württemberg, 
Regionalverband Schwarz-
wald-Baar,  lädt die Mitglieder 
zur Jahreshauptversammlung 
am Donnerstag,  30. Septem-
ber,  14.30 Uhr,   ins  Café Hil-
debrand, Zollhäusleweg 1, 
Zollhaus,  ein. Die Tagesord-
nung umfasst   unter anderem 
den  Jahresberichte und Vor-
stellung des Jahresrestpro-
gramms 2021 sowie ein   Vor-
trag durch den Landesvorsit-
zenden Waldemar Futter. 

n Kurz notiert

Rotes Kreuz bietet 
Gesundheitskurse an 
Villingen-Schwenningen. 
Neue Gesundheitskurse bietet 
der Kreisverband  Villingen-
Schwenningen des Deutschen 
Roten Kreuzes (DRK) ab    Sep-
tember an. Es gibt ein vielfäl-
tiges Programm mit teils neu-
en Angeboten für Jung und 
Alt, beispielsweise  Gedächt-
nistraining »60 Plus«  in Villin-
gen und jetzt auch in Nieder-
eschach.  Das Gedächtnistrai-
ning für Schüler und Studen-
ten startet in Villingen.  Neue 
Angebote sind Tanzen als Ge-
sundheitssport in Villingen 
und  Yoga in Königsfeld. Zu-
dem besteht die Möglichkeit, 
die Rückenschule in Villingen 
zu besuchen.  Für  Anmeldun-
gen und Infos steht das DRK    
unter www.drk-vs.de oder  
Telefon  07721/89 88 89 und E-
Mail  tanja.kuhlemann@drk-
vs.de zur Verfügung. 


